
\fuß]ballem

[fuß]b. Fußball spielen, °0B, °NB, °0P ver- 
einz.: °nix wöi fußballan! Neusorg KEM.

[schneejb. Schneeball spielen: °deama schnee­
ballern Rgbg. J.D.

ballern2
Vb.: Haoustas niat ghäiat, in Stol haout öitza 
grod wos bolert? „Geräusch einer lärmenden 
Erschütterung“ 2Singer Arzbg.Wb. 39.

Etym.: Onomat.; 23K luge-Seebold 76.
Suddt.Wb. 11,39.
DWB 1,1093.
2Singer Arzbg.Wb. 39 f. J.D.

bailicht, -ig, ballnicht, -w-
Adj. 1 ballförmig, rund: °de häd an ballign 
Busn Lenggries TÖL; guat ballert hinty und 
vorn Ehbauer Weltgschicht I 35.
2 dick, unförmig, °OB mehrf., °OP vereinz.: 
°stopf it so vüll neif werd ja ganz ballat O’am- 
mergau GAP; °mei Hülzschouh han ganz bolle 
vo lauta Schnöi „es haften ihnen Schneeklum­
pen an“ Altenkreith ROD.
3 naß u. klebrig, °OB, °OP, °MF vereinz.: °heit 
host awa schö bojate Erdäpfe-Nudl gmacht 
Wackersbg TÖL; °die Erd’n is heit sua schöi 
bolwat „naßfeucht“ Haselbrunn KEM.
Ltg: bälad (GAP; TIR), -o- OB (dazu EIH, SC), -gi- 
(M, MB, PAF, TÖL); ferner bginad (MB), bölw- 
(KEM). Daneben bäli u.ä. (TÖL, WM; ROD), -gi- 
(BGD, DAH, LF).
WBÖ 11,145; Schwab.Wb. 1,594; Schw.Id. IV,1153; Suddt. 
Wb. 11,39.

Komp.: [ein]b. auf demselben Leisten gefertigt 
(von Schuhwerk), OB, °NB vereinz.: gabgie 
„wenn für den rechten und linken Schuh der 
gleiche Leisten verwendet wurde“ G’berghfn 
DAH; ,J)appen [Hausschuhe] aus Filz ... waren 
billiger, wenn man ungeformte (oaballate) 
kaufte“ Fähnrich M’rteich 45.- Auch: °oaba- 
lad „neben gleichen Holzschuhen auch von an­
deren zwei gleichen zusammengehörigen Din­
gen“ Zwiesel REG.
WBÖ 11,145; Schwab.Wb. VI,1805. J.D.

ballmen, ballnen, Ball spielen, -► ballen. 

Ballon, -one
M. 1 Freiballon, °OB, °NB, °OP vereinz.: °wos 
steht denn auf dem Bollo drom, der do om fliagt? 
Wackersbg TÖL.
2 Luftballon, Kinderspielzeug, °OB, °NB, °OP, 
°MF vereinz.: °bon Wettfluign is mei Ballon am

weidan gflong M’rfels BOG; Halt! Der Ballon! -  
Is scho fort V a len tin  Werke 1,103.- Im Ver­
gleich: °an Kuapf wöi a Ballon kröign „hochrot 
werden“ Haselbrunn KEM, ähnlich °NEW.
3 Glasballon, °OB, °NB, °OP, °MF vereinz.: an 
Ballon howe häa mi Kersch ogfülld, des git an 
guatn Schnaps Rötz WÜM; Ballon [fachsprl.] 
Haller Geschundenes Glas 82.

4 tSpielball: Item der herzog, der schlueg iezu- 
weilen Ballon Mchn 1583 W estenrieder 
Beytr. 111,91.- Im Vergleich: Daß sBinkl [Beu­
len] giebt, als wie Ballon [A. v. Bücher*] Ver­
such einer ländlichen Charfreytagsprocession, 
[München] 1782, 141.

5 übertr.- 5a (großer) Kopf, °OB vielf., °NB, 
°OP vereinz.: dea muaß a mid sein Balona 
iwaroi voan dron sein Ingolstadt; °der Lucki hot 
an Ballon af Maxhütte-Haidhf BUL; „Der 
Kopf heißt, besonders wenn er ... entspre­
chend Umfang aufweist, Ballon“ Schlappin- 
ger Niederbayer 1 ,8 .- Syn. ~+Kopf- Auch ro­
ter Kopf: °hot der an Ballon kriagt, eusa 
gmerkt hod, daß sei Taumkowö [Hosentüre] 
auf is Wimm PAN; Ballon „Scherzwort für 
hochroten Kopf“ Christl Aichacher Wb. 
2 4 6 .-  5b: „wer volles, allzu kräftiges Haar 
trägt, hat einn Ballon auf‘ Passau.- 5c Knol­
lennase: „das Rhinophym ... das im Volks­
mund auch ... Ballon oder Kolben genannt 
wird“ Wdmünchn.Heimatbote 19 (1989) 3 4 .-  
5d: Balon „Dickkopf“ Ingolstadt.- 5e: Ballon 
„(in der Fußballersprache) Niederlage“ B ert-  
hold Fürther Wb. 16.

Etym.: Aus it. pallone ‘großer Ball’, spätere Entl. 
aus frz. ballon ‘Luftfahrzeug, Luftballon’; 2Pfeifer  
Et.Wb. 92.
Ltg, Formen: balon, vereinz. -Io u. ä. (IN, M; WUG), 
bolo (TÖL), auch bqlq (M; PA; NEW), bqlöy (M; N); 
in Bed.5 auch bqloni (AIB, SOB, STA), -nä (IN).- PI. 
vereinz. balona (Bay.Wald).
WBÖ 1,145 f.; Schwäb.Wb. 1,594; Schw.Id. IV, 1156; 
Suddt.Wb. 11,39 f.
DWB 1,1093; Frühnhd.Wb. 11,1773 f.
Berthold Fürther Wb. 16; Christl Aichacher Wb. 246; 
Maas Nürnbg.Wb. 72.

Komp.: [Arsch]b.: Ärschballong „Fußtritt“ 
Maas Nürnbg.Wb. 67.

Maas Nürnbg.Wb. 67.

[Glas]b. wie ~>B.3, °OB, °NB, °OP vereinz.: 
°Graama greign an Essen [Essig] i an Gloosbal- 
lon von Essensäida z Neimbuach Dieterskehn 
NEN.
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